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Halle Sonntag

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

7 Legislaturperiode 1 Seſſion
24 Sitzung vom 6 Mai

Am Tiſche des Bundesraths Miniſter des Jnnern v Putt
kamer Staatsſekretär D Jacobi Kriegsminiſter Bronſart
von Schellendorff Generalmajor Blume Oberſt Schulz
Major Haberding Generalmajor Ritter v XRylander Major

v gre S e e e n u aräſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzun1 Er 20 h te Nachtragzet dung um
zingegangen iſt der zweite Nachtragsetat zum Staats

haushaltsetat für 1887/88
Die geſtern begonnene zweite Berathung des Nachtrags

etats wird beim Extraordinarium der Militärverwaltung Kap 54
ertgeret daſſelbe enthält 62,912,157 M für diverſe Ausgaben

eſchaffungen und Neubauten zum großen Theil aufgrund

den n de r ſion eer Referent der Budgetkommiſſion Abg Frhr v Hueneführt aus daß als Geſammtausgabe für die Phrleien an
Neubeſchaffungen und Bauten 24,576,044 M nothwendig ſein
werden Die Garniſonbauten ſind auf den mäßigen Satz von
800 bis 1000 M pro Kopf berechnet Jn der Kommiſſions
tn wurde nur bei einzelnen Theilen ein beſonderer Re
erent beſtellt Ausgeſondert wurden die Mittheilungen über die

chlagfertigkeit der Armee welche einzelnen Mitgliedern ver
traulich gemacht wurden Ueber die Eiſenbahnbauten wurde ein
beſonderer Referent beſtellt und es wird hier auch beſonders
darüber berichtet werden

Abg Schrader Danzig dfr Jm allgemeinen werden wir
gegen den Nachtragsetat keine Einwendungen erheben obwohl
wir manche Ausgaben nicht in der geforderten Höhe für noth
wendig halten

Die erſten 24 Titel werden bewilligt
Tit 25 enthält 47,000 M für eine Artillerie Kaſerne

in Münſter
Abg Smiths Arnsberg nat lib bittet die Artillerie Ab

tbeilung wie bisher noch in Soeſt in Garniſon zu laſſen da
dieſe Stadt ſich große Ausgaben für die betreffende Kaſerne
auferlegt habe

Bundesraths Kommiſſar Oberſt Schulz befürwortet die Be
willigung der Summe

Die Abgg Richter und Miqueél ſprechen für die Streichung
die demnächſt mit großer Majorität beſchloſſen wird

Die folgenden Titel werden bewilligt
Jm Tit 61 ſind zur Steigerung der Operations und Schlag

fertigkeit des Heeres 45,618,190 M ausgeworfen
Referent Abg Frhr v Huene Die einzelnen Mitglieder

welchen über dieſe Poſitionen vertrauliche und eingehende Mit
theilungen gemacht wurden waren nachdem ſie ſich an Ort und
Stelle von der Nothwendigkeit der Ausgaben überzeugt hatten
in der Lage in charakteriſirender Art zu berichten und das Ver
trauen zu erbitten daß ſie die Neuorganiſationen für unumgäng
lich nothwendig anerkannt hätten Sie erbitten dieſes Vertrauen
auch vom Plenum des Hauſes Es handelt ſich hier in dieſem
Titel darum eine Gruppe von Maßregeln zu treffen welche im
Fall der Mobilmachung nöthig werden zu deren Durchführung
aber bei wirklich eintretender Mobilmachung die Zeit fehlt um
ſie rechtzeitig und in der nöthigen Güte herzuſtellen Dies iſt
die eine Gruppe Eine andere Gruppe von Gegenſtänden führt
unmittelbar eine Steigerung der Operationsfähigkeit des Heeres
während des Krieges herbei Auch hier iſt die Forderung be
ſchränkt anf ſolche Gegenſtände welche fertig ſein müſſen wenn
die Armee ausgerüſtet ſein ſoll Eine dritte Gruppe betrifft
Gegenſtände die unbedingt im Frieden hergeſtellt ſein müſſen zu
deren Herſtellung im Mobilmachungsfalle jegliche Zeit fehlen
würde Es betrifft dies Ausrüſtungsgegenſtände welche auch im
Frieden benutzt werden können und welche im Frieden und im
Kriege eine erhebliche Erleichterung der Mannſchaften und eine
Gewähr für die Geſundheit der Mannſchaften mit ſich führen
abgeſehen davon daß die Armee durch dieſe Gegenſtände an
Operationsfähigkeit gewinnt Dann ſind von uns Ausgaben auf
geſtellt worden welche im Laufe der nächſten Jahre eingeſtellt
werden ſollten die aber nun vorweg genommen werden um eine
ſjchleunigere Herſtellung derjenigen Arbeiten herbeizuführen welche
ſchon früher in Ausſicht genommen waren Der Grund weshalb
dieſe Poſition nicht veröffentlicht werden ſoll liegt wohl auf der
Hand Man will nicht pointiren bei welchen Feſtungen man
eine Beſchleunigung dieſer Maßregel vornehmen will und muß
Ferner handelt es ſich um eine Verbeſſerung des Lagerweſens
und der Krankenpflege im Kriege Auch hier trifft im allgemeinen
zu daß es nothwendig iſt die Dinge während des Friedens vor
zubereiten Die Mitglieder die dieſe ſpeziellen Mittheilungen er
halten haben waren der Anſchauung daß ſie nicht in der Lage K
ſeien die Verantwortung auf ſich zu nehmen derartige An
forderungen von der Hand zu weiſen von denen die Kriegs

Gottes MAühlen
Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung

15 Der Fluch der böſen That
Kühl und unfreundlich ſtand Georg v Grüttner ſeinem

Schwager Archimbald gegenüber
Rüdiger hat uns gewiſſermaßen gezwungen ihn hierher zu

begleiten, ſagte er in trotzigem Tone wir ſollen hier Ent
hüllungen hören die unſer bisheriges Urtheil über Dich auf
heben Jch glaube nicht daran aber Jrma ließ ſich bereden
und ſo wollen wir denn hören was man uns ſagen wird

Und ich baue mit Zuverſicht darauf daß dieſer Tag uns
allen den Frieden zurückgeben wird, erwiderte Rüdiger dem
Bruder einen halb warnenden halb begütigenden Blick zu
werfend Urtheilen wir erſt dann wenn Strombeck uns ſeine
Mittheilungen gemacht hat

Jch kann mir nicht denken was er uns ſagen wird, nahm
Abraham Stern das Wort der ſich ſchon in der Morgenfrühe
auf dem Gute ſeines Schwiegerſohnes eingefunden hatte Was
kann er wiſſen von der Urſache des plötzlichen Todes Oder
will er jetzt noch geltend machen eine Forderung die er gehabt
hat an den Verſtorbenen

Das iſt wohl nicht anzunehmen, entgegnete Archimbald
der in dem großen Speiſezimmer in welchem die Verſamm
lung ſtattfinden ſollte
wanderke Wenn mein Vater ihn an ſeinem Todestage hier
erwartet hat wie der frühere Verwalter behauptet dann muß
er auch wohl näher mit ihm bekannt geweſen ſein dies geht
bin i der Erklärung hervor die er Rüdiger darüber ge

at
Der frühere Verwalter iſt geſtern abends verhaftet worden,

jagte in mit ihm zugleich Gottfried Grabenmacher der
ehemalige Kammerdiener unſeres Vaters

Aus welchen Gründen fragte Archimbald erregt Haſt
Du ihre el beantragt Haben ſie auch Dir ihre
böſe verleumderiſche Zunge verkaufen wollen
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mit ſichtbarer ne auf und nieder g

I Beilage zu Nr 106 der Saale Zeitung
verwaltung überzeugt war daß ſie unbedingt nothwendig ſeinwürden um die Armee ſchlagfertig zu machen ſie haben ſich
perſönlich von der Richtigkeit und Wichtigkeit dieſer Dinge über
eugen können Was die finanzielle Seite angeht ſo iſt z
emerken daß uns einmal nachgewieſen wurde wie man ſichbe innerhalb der einzelnen o exeitmnaenſg auf das

jenige Maß zu beſchränken welches im Fall einer Mobilmachung
nicht hergeſtellt werden kann Man hat durch Feſtſtellung
der Leiſtungsfähigkeit der Fabriken c dieſes Maß genau er
mittelt Ferner m iſt dieſe garge Bewilligung angeſehen
als die Schoffung eines eiſernen Veſtandes der ein für
alle Mal für den Zweck welchen ich angedeutet habe bereit ſein
ſoll Es ſind Gegenſtände die zum großen Theil während des
Friedens Verwendung finden können alſo nicht dem Verderben
preisgegeben werden und die für den Kriegsfall ergänzt werden
müſſen Es werden dadurch Anſchaffungen für den Frieden er
ſpart dafür aber eine entſprechende Anſchaffung für dieſen eiſernen
Fonds gemacht Der Vertreter der Militärverwaltung hat die
Anſicht ausgeſprochen daß in abſehbarer Zeit nicht anzunehmen
ſei daß wenn dieſe Bewilligungen gemacht werden für ähnliche
Zwecke erhebliche Anforderungen geſtellt werden müßten hat aber
zugleich die Ueberzeugung ausgeſprochen daß durch Bewilligung
dieſer Mittel die Armee in einen wie nur wünſchenswerthen Zu
ſtand der Operationsfähigkeit und Schlagfertigkeit verſetzt werden
ſoll Bei dieſem Charakter der Forderung und der Bedeutung
der Angelegenheit hat die Budgetkommiſſion einſtimmig die Be
willigung ausgeſprochen daß ich als Referent der Kommiſſion
das hohe Haus bitte dieſen einſtimmigen Beſchluß auch Jhrerſeits
durch einſtimmige Annahme zu beſtätigen Bravo

Abg Richter Jch begreife nicht wie man aus der Mit
theilung über die Ausrüſtungsgegenſtände ein Geheimniß machen
will da man doch mit dieſen neuen Ausrüſtungsgegenſtänden
Soldaten ſogar nach Höfen geſchickt hat Hier gerade iſt es be
denklich ein Geheimniß daraus zu machen da man dann bei
anderen Dingen dies auch mit demſelben Rechte thun könnte
Was die Forderung für Verbeſſerung des Lazarethweſens betrifft
ſo genehmigen wir dieſelbe ſelbſtverſtändlich Die andern etwa
20 Punkte hat man nun zuſammengefaßt und begründet ihre
kollektive Natur damit daß ſie ſämmtlich Einrichtungen bezweckten
welche im Frieden vorbereitet werden müßten weil dann bei ein
tretender Mobilmachung keine Zeit mehr dazu vorhanden ſei J
Sie ſollen alſo die Schlagfertigkeit der Armee erhöhen Ein
Punkt dabei iſt aber nicht aufgeklärt Der Herr Kriegsminiſter
hat zwar in der Budgetkommiſſion erklärt daß die Armee
verwaltung in abſehbarer Zeit keine erheblichen Mehrforderungen
verlangen wird aber es fragt ſich doch was alles in dieſen
20 Punkten enthalten iſt Jch bin der feſten Ueberzeugung daß
ein gut Theil davon hätte ſpezialiſirt werden können wenn man
die bisherige Art der Aufſtellung dieſes Etats hier beibehalten
hätte Gewöhnlich ſind auch bei ſolchen Poſitionen der Bau von
Magazinen die Ausgaben für die Luftſchiffer Abtheilung für die
EiſenbahnAbtheilung Feldbäckerei 2c dabei alle dieſe ſind ja
auch in dem diesjährigen Etat aufgeführt Alſo ſolche Dinge
konnten gleich ausgeſchieden werden Andere das gebe ich zu waren
nicht zu veröffentlichen und konnten als ſolche zuſammen
gefaßt werden Auf dieſe Weiſe bei einer ſolchen
Aufſtellung wären Senſationsnachrichten vermieden und auch
die Bewilligung erleichtert worden Außerdem müßte
ſich die Regierung doch hüten den Abgeordneten ihr
Amt zu erſchweren durch unnütze Verheimlichung Statt deſſen
hat die offiziöſe Preſſe als die freiſinnige Partei gewiſſe ſoweit
mögliche Lüftung des Schleiers verlangte die letztere in ganz
ungerechtfertigter heftiger und gewöhnlicher Weiſe angegriffen
Man hat dann ſo gethan als ob wir alle militäriſchen Forderungen
überhaupt ablehnen wollten Das iſt doch in keinem Sinne richtig
Das aber muß ich ſagen wäre die Höhe dieſer Forderung welche
mit der Septennatsvorlage in gar keinem Zuſammenhange ſteht
ſchon vor den Wahlen bekannt geweſen ſo hätten wir mit noch
größerer Energie gegen die Septennatsvorlage Propaganda ge
macht Jm übrigen erinnere ich daran daß ſeit dem Jahre 1873
bis auf den heutigen Tag die Forſchrittspartei niemals ſich Aus
gaben für die Heeresverwaltung widerſetzt hat die den Zweck
einer beſſeren Ausrüſtung und erleichterten Mobilmachung unſerer
Armee gehabt haben Jch habe bei der erſten Berathung des
Septennats ſofort bei einer Mobilmachung die nöthigen Mittel
der Regierung zur Verfügung ſtellen wollen Hier handelt es
ſich nicht um eine bevorſtehende Mobilmachung aber wir haben
in dieſer Frage wo es ſich um keine politiſchen Jntereſſen und
keinen Gegenſatz zwiſchen Civil und Militärverhältniſſen handelt
das Vertrauen zur Kommmiſſion daß ſie die Poſten gewiſſenhaft
geprüft hat Die Verantwortlichkeit für dieſe Titel trägt in einem
noch höheren Maße als ſonſt die Militärverwaltung weit weniger
die Mitglieder dieſes Hauſes

Titel wird bewilligt ebenſo die 21 erſten Titel des
ap 6a
Jm Tit 22 werden 29,500,000 M zur Ergänzung und Ver

ſtärkung der Feſtungen gefordert
er

Das wollte Steinhauer allerdings, ſagte Rüdiger aber
ich lehnte den unſauberen Handel ab und drohte mit dem
Staatsanwalt Mein Schwager Schwanenberg hat die Burſchen
entlarvt Steinhauer ſtand an der Spitze einer verwegenen
Verbrecherbande die aller Wahrſcheinlichkeit nach auch Sie

err Stern beraubt hat Grabenmacher war der
ie beiden ſind nun dingfeſt gemacht und morgen ſoll die

Hausſuchung bei ihnen ſtattfinden man hofft dabei manchem
noch dunklen Verbrechen auf die Spur zu kommen

So ſind dieſe Verleumder endlich unſchädlich ſagte Archim
bald mit einem tiefen Athemzuge Es hat lange gedauert
und bis zur letzten Stunde haben ſie mit ihrer Rachſucht mich
verfolgt Sie fanden überall Glauben mit ihren boshaften
Verdächtigungen ſelbſt bei denen die mich hätten vertheidigen
müſſen

Müſſen erwiderte Grüttner ſcharf Wenn dieſes Wort
auf uns gemünzt ſein ſoll dann möchte ich Dich fragen ob
Du Rüdiger oder mich vertheidigt haſt als wir uns mit
deinem Vater überworfen hatten
dächtigt

Jch nicht, rief Archimbald entrüſtet

ch niemals zwiſchen einem von Euch und dem Vater geſtanden

dafür an dem geringen Einfluß den ich auf den Vater beſaß
ewiß nicht an meinem guten Willen

urtheilt ob Euer Vorwurf begründet iſt
Es waren nur Schulden zu erben, bemerkte Abraham

Lieber Gott ich muß esSterm das weiße Haupt ſchüttelnd
doch wiſſen bin ich ja geweſen der Hauptgläubiger

Wer es nicht r will der mag die Papiere dort
bie fügte Archimbald in herbem Tone hinzu Es iſtitter von ſeinen eigenen Geſchwiſtern verkannt ne verſchmäht

Wer hat uns damals ver

Wer Euch das
Gegentheil ſagt der hat Euch belogen um uns zu entzweien
Jch kann s nicht beweiſen Euch auch nicht zwingen mir Glauben
z ſchenken aber auf mein Ehrenwort erkläre ich Euch daß

Und wenn ich dennoch
damals gefehlt haben ſolte ſo habe ich auch bitter dafür büßen
müſſen Ich weiß wohl Du und Jrma Jhr habt mich der
Erbſchleicherei beſchuldigt dort auf dem Tiſche liegt eine genaue

Aufſtellung der rennt V eſt Prüft ſie dann

8 Mai 1887
Abg Richter Jch nehme an daß es ſich hier um artim ahmen handelt welche auf fiskaliſchen Grundſtücken

das Privateigenthum in den Feſtungen zu beſchränken vorgenammen
werden daß ferner keine Rayonbeſchränkungen
entſchädigungen dabei nothwendig ſein werden Es handelt ſich
hier nur um eine Korrektur vorhandener Feſtungswerke nicht wie
ich wenigſtens meine um Neubauten Ich meine ferner daß wir
uns durch dieſe Ausgaben für zukünftige Bewilligungen nicht
binden Jn dieſem Titel ſind nicht nur Befeſtigungen ſondern
auch Entfeſtigungen enthalten und das iſt ein gewiſſer Troſt für
mich Ueber dieſe Entfeſtigungen wie ſie im Laufe der l
dzbre ſtattgefunden haben möchte ich nähere Aufklärung
Es wird ſich fragen ob bei der Konſtruktion der detachirten Forts

und der Ausbildung unſerer Artillerie eine innere Um
überhaupt noch nothwendig ſein wird Jch beantcage de
folgende Reſolution

Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler zu
erſuchen in Erwägung zu nehmen ob und wie weit infolge der
auf dem Gebiete der Waffentechnik in unſerer Zeit gen n
Fortſchritte und der dadurch verminderten militäriſchen Be
deutung einzelner Feſtungen und Vertheidigungs Einrichtungen
eine Entfeſtigung bezw Einſchränkung der letzeren im bürg n
Intereſſe zuläſſig erſcheint
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Der Abg Richter

hat durch ſeine Ausführungen eigentlich Vorausſetzungen aus
geſprochen von denen er meint daß ſie mit den augenblicklichen
Bewilligungen in einem beſtimmten Zuſammenhange ſtänden
Er hat zunächſt gemeint die Summen welche für dieſes Jahrin den Etat eingeſtellt ſind und überhaupt dieſe ganzen Summen
welche in Ausſicht genommen werden verfolgten ganz daſſelbe
eine Korrektur der vorhandenen Feſtungswerke und es läge nicht
in der Abſicht aus dieſen Summen von irgend einer Stelle einen
Neubau der mit Rayonbeſchränkungen e verbunden ſein könnte
mit zu beſtreiten M Dieſe Vorausſetzung iſt nur zum Theil
richtig allerdings zum großen Theil Der bei weitem größte
Theil dieſer Summe wird ausgegeben werden nach Plänen der
Militärverwaltung zur Korrektur der vorhandenen Feſtungswerke
Jch bemerke ausdrücklich daß ein Theil beſtimmt iſt für Her
ſtellung neuer Feſtungswerke da wo das im Jntereſſe der Ver
theidigungsfähigkeit der Feſtungen für nothwendig erachtet wird

ch bemerke ferner daß die in Anſatz gebrachte Summe von
130 Mill M auch bereits die Koſten enthält welche für Be
ſchränkungen der Rayondispoſitionen über Grundſtücke ſogenannte
RayonEntſchädigungen beſtimmt ſind Was die Frage der
22,500,000 M betrifft ſo muß ich die Meinung der Milikär
verwaltung ausſprechen daß der Reichstag thatſächlich dadurch
daß er der erſten Rate ſeine Zuſtimmung ertheilte zu erkennen
gegeben hat weitere Bewilligungen eintreten zu laſſen Dieſe
22500,000 M ſtellen die Summe dar welche wir im Laufe dieſes
Etatjahres verwenden wollen Der Abg Richter hat ſich über
das heutige Feſtungsweſen ausgelaſſen es aber vermieden in
Details einzugehen Das überhebt mich gleichfalls es zu thun
Das kann ich dem Hrn Abgeordneten aber verſichern daß unter
dem Vielen was er vorgebracht hat ſich nichts befindet was
nicht ſchon bei den Erwägungen der Militärverwaltung eine Rolle
geſpielt hätte und ebenſo kann ſich der Hr Abg darauf verlaſſen
daß auch fernerhin alles was irgendwie durch die Ausbildung
der Waffentechnik von Einfluß auf die Anlage und den Bau von
Feſtungen ſein könnte aus eigener Jnitiative von der Militär
verwaltung eingehendſte Aufmerkſamkeit und Erwägung finden
wird Bravo rechts Uebrigens beſtimmt die Anlage von
Feſtungen der Artikel 65 der Reichsverfaſſung welcher beſagt daß
die Entſcheidung darüber Sr Majeſtät dem Dentſchen Kaiſer
zuſtehe Wenn alſo Sr Majeſtät dem Kaiſer das Recht zuſteht
über die Neuanlage von Feſtungen ſo ſteht ihm doch auch ſicher
lich das weit geringere Recht zu die beſtehenden Feſtungen zu
erhalten und zu verbeſſern Beifall

Abg Richter Dem Reichstage wird bei Feſtungsbauten
künftig ein größeres Recht des Einſpruchs zuſtehen als bisher
wo es ſich immer nur um die Bewilligung der erſten Rate
handelt Dieſe Forderung nur einer erſten Rate iſt auch hier
fortgelaſſen Was die RayonEntſchädigungen anlangt ſo können
dieſe doch nur geringer Natur ſein denn ſonſt wenn es ſich um
Anlage detachirter Forts c handelte würden wir wie bei
früheren Anläſſen eine ſpezielle Berathung verlangen müſſen
Bei den Feſtungen ſteht den militäriſchen Rückſichten auch ein
großes bürgerliches Jntereſſe gegenüber wir müſſen darüber
wachen daß der Gürtel der Feſtungen nicht zu enge gezogen
wird Das Recht der Kriegsoberhoheit hat da ſeine Grenzen
wo es ſich um Geldbewilligungen handelt Ein lautes mächtiges
Gähnen aus dem Hauſe erregt große Heiterkeit

Abg Frhr v Maltzahn konf Ueber einen Antrag der
der Budgetkommiſſion nicht vorgelegen hat wie der Richter ſche
können wir hier in der Eile nicht beſchließen auch hat der An
trag gar keinen Grund da wir überzeugt ſind daß die Regierung

t geht auf dem in der Reſolution erwähnten Gebiete er
üllt habe

zu werden ich habe auch das auf mich nehmen und ſchwer
darunter leiden müßen

Jn dieſem Augenblicke meldete der Diener die Ankunft
Strombecks der gleich darauf eintrat Nachdem der Bankier
die Anweſenden begrüßt und ein Glas Wein getrunken hatte
Die Blicke aller voll Spanung und Ungeduld auf ſich
gerichtet

So muß ich denn nun enthüllen was ich ſeit 25 Jahren
als Geheimniß ſtreng bewahrt habe, nahm er mit einem
ſchweren Athemzuge das Wort während er mit der Hand
langſam über Stirn und Augen fuhr Wie Sie auch darüber
denken mögen halten Sie feſt an dem Glauben daß ich in
dieſer ernſten Stunve Jhnen die volle Wahrheit ſage Jch
war in jener Zeit Direktor einer Bankgeſellſchaft Durch
meinen raſtloſen Fleiß und durch meine Kenntniſſe hatte ich
mich zu dieſem Vertrauenspoſten emporgeſchwungen Wo und
wie ich mit dem Herrn Theobald v Weniger bekannt wurde
thut weiter nichts zur Sache ich lernte ihn kennen und er
ſchien Gefallen an mir zu finden Er war damals ſchon ein
leidenſchaftlicher Spieler aber ich wußte das nicht Jch wußte
nur daß er ſich häufig in Geldverlegenheit befand und daß
er wünſchte mit meinem Bankverein in geſchäftliche Verbindung
u treten um ſich mit ſeinen Gläubigern zu arrangiren Erſhlug mir das vor ich mußte ablehnen Dennoch blieb er

gegen mich freundlich und liebenswürdig Er lud mich häufig
Konnte ich keine Verſöhnung e dekee ſo lag die Schuld ihn auf ſeinem Gute zu beſuchen ich lehnte auch das ab

weil ich die Wiederholung ſeines Wunſches bezüglich der Ge

wen n fürchtete
Eines Abends hatten wir wieder eine Flaſche Wein mit

einander getrunken es war alter ſchwerer Wein ich be
fand mich in jener erregten Stimmung in der man mir e
leicht geneigt iſt eine unüberlegte Handlung zu begehen So
wurde es dem Baron Theobald nicht ſchwer mich in eine
andere Weinſchenke zu führen die mir bis dahin gänzlich un
bekannt geweſen war Die elegante Ausſtattung der Salons
der feurige Wein und die diſtinguirte Geſellſchaft ſagten meinem
Geſchmacke zu ich befand mich zum nmal in meinem
Leben in einer Spielhölle ohne von der Gefährlichkeit dieſes
Ortes die leiſeſte Ahnung zu haben

Bevor das Spiel degenn wurde ich zur Verſchwiegenheit
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h
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h



zurück Als ich am andern Tage erwachte war ich

en
Leichtſinn an den Tag

ba Miqusél lib Auch ich ſe j ijches die nöthigen Einrichtungen zu v ſo kann ich diesder Mrehnsn C i u u haben e n e als Gutreſſet anerkennen Ehe ehliche Verpflichtung
nichts nützen namentlich nach den Erklärungen des Herrn KriegsMers Vurch unſere Vewllligingen u dieſen Liter aeken

ir allerdings unſere Zuſtimmung zu dem ganzen Plan der Re
dern und engagirten uns gewiſſermaßen doch für die t

it Rückſi ie Mrigritte auf militärtechniſchem Gebiete
nſofern Raten für Bauwerke vorhanden ſind engagiren

wir uns durch die Bewilligung auch für die zweiten Ratenfür die anderen Forderungen ſürd wir allerdings für die Zu
kunſt frei

Abg Dr Bamberger ſpricht ſich gegen die Reſolution Richter
aus Die Reſolution Richter hätte nur in zwei Fällen Werth

wenn die Frage noch gar nicht von der Regierung ge
prüſt wäre und das Gegentheil haben wir ja vom Herrn
Kriegsminiſter gehört oder wenn die Forderung in ganz be
ſtimmter Richtung für ganz beſtimmte Feſtungen und beſtimmte
Thatſachen aufgeſtellt wäre auch das iſt nicht der Fall und ich
kann ſie deshalb nicht empfehlen Was die hier geſtellte Geld
forderung betrifft ſo engagirt ſich jeder der für die erſte Be
willigung ſtimmt mehr oder weniger für die Zukunft für denganzen Reſt der Bauforderungen Wer ſich alſo überhaupt nicht
engagiren will der lehne jetzt gleich die 29 Millionen ab Ein
gewiſſes moraliſches Engagement iſt mit der heutigen Bewilligung
entſchieden verbunden

Abg Richter erwidert daß er die Anſchauungen des Vor
redners nicht zu theilen vermöge Durch die Annahme der einen
Poſition halte er ſich durchaus nicht für die anderen mit engagirt
Wäre die Annahme dieſer eine Konſequenz der Bewilligung der
Wie ſo würde er lieber auf Annahme der ganzen Vorlage ver
zichten
Abg Rickert dfr kann ſich ebenfalls für die Form unbe

dingter Annahme ohne ſpezifirte Angaben der Verwendung nichtentſchließen Der Reichstag dürfe hier keinenfalls einen Präce
denzfall ſchaffen wollen

Die Reſolution des Abg Richter wird gegen die Stimmen der
Deutſchfreiſinnigen abgelehnt der Titel genehmigt

Jm Titel 33 ſind 36,314,000 M für die Vervollſtändigung des
deutſchen Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der Landesvertheidigung
als erſte Rate gefordert

Referent Bormann Reichspartei beantragt Namens der
Kommiſſion die Bewilligung und führt aus daß die Höhe der
Forderung der Budgetkommiſſion nahelegte eine beſondere Prü
fung der verſchiedenen Fragen durch eine Subkommiſſion ein
treten zu laſſen Dieſelbe hat ſich davon überzeugt daß alle
Summen für die angegebenen Zwecke erforderlich ſind
Abg Schrader dfr Es handelt ſich hier um Ausgaben die

bis jetzt vom Deutſchen Reiche noch nicht geleiſtet worden ſind Wenn
auch die enorme Höhe der Forderung zu Erörterungen Anlaß
giebt ſo ſind es doch hauptſächlich mehr prinzipielle Erwägungen
geweſen welche die Kommiſſion angeſtellt hat Dieſelbe hat ſich
auf die techniſche Autorität der Regierung in allen den Punkten
verlaſſen wo es zweifelhaft war ob die Bauten nicht aus Zweck
mäßigkeitsgründen oder aus abſoluter Nothwendigkeit geboten
waren Es wurde als erſter Grundſatz von der Regierung auf
S daß ſie verpflichtet ſei alles das in Bezug auf die Eiſen

ahnen zu unternehmen was zur Sicherheit des Reiches noth
wendig ſei Forderungen in dieſer Beziehung an die Eiſenbahnen
konnte die Regierung nicht ſtellen ſie mußte ſich vielmehr auf
langwierige und ſchwierige Verhandlungen mit denſelben einlaſſen
Eine Entſcheidung darüber zu treffen wie weit die Jntereſſen des
Verkehrs in den Einzelſtaaten und die Sicherheit des Reiches in
jedem einzelnen Falle wirklich in Frage ſtänden war außerordent
lich ſchwer zu treffen Der S 41 der Verfaſſung ſagt nichts in
wieweit die Eiſenbahnen ihre Jntereſſen den Forderungen der
Landesvertheidigung unterordnen müſſen Auch die folgenden
Paragraphen können der Reichsregierung niemals die Verpflich
tung auferlegen für alle im Jntereſſe der Landesvertheidigung
a r e eine Entſchädigung zu leiſten ſonſt müßteas Reich ja auch alle Kriegsſchäden tragen Die Verfaſſung iſt
noch niemals in dem Sinne ausgelegt worden wie es jetzt die
Regierung thut Solche Auffaſſungen haben auch bei früheren
un bei den Landesvertretungen niemals geherrſcht denn dieſe
ind doch gewiß niemals zu Liberalitäten geneigt geweſen ſie

waren eben überzeugt daß ſie im Jntereſſe der Landesver
theidigung die und jene Bahn zu bauen hatten und nicht das
Reich Die Frage iſt doch einfach die Wer iſt der Verpflichtete
Meiner Meinung nach ſind dies die Einzelſtaaten Der Abg

ammacher wollte bereits in dieſer Leſung eine Reſolution ein
bringen und er wird dies ſoweit ich unterrichtet bin ſpäteſtens
in der dritten Leſung thun des Jnhalts daß in irgend einer
Form eine geſetzliche Regelung dieſer Frage verlangt wird Der
gegenwärtige Zeitpunkt ſcheint mir dazu ſchlecht gewählt weil
von den Einzelſtaaten nicht viel Entgegenkommen zu hoſſen iſt
und es wird deshalb dieſe Regulirung einer ſpäteren Zeit vor
behalten bleiben müſſen Jch halte es für richtiger die vor
geſehenen 36 Millionen auf die einzelnen Bahnen von vornherein
zu vertheilen und ich behalte mir vor dementſprechende Anträge
einzubringen

StaatsSekr im Reichsſchatzamt DrJacobi Wenn von dem Hrn
Vorredner hervorgehoben wüurde daß die Einzelſtgaten und einzelne
Eiſenbahngeſellſchaften die Verpflichtung haben im Intereſſe des

hierzu liegt in keinerL bat alles heiſe vor Wenn ferner Herr Schrader
geſagt es was in militäriſchem er ernuſſe vom Reich geleiſtet werden ſo iſt auch dies in der Ver
faſſung nicht ausgeſprochen Daß die Einzelſtaaten auf militäriſchem
Gebiete den Intereſſen des Reiches nach Möglichkeit entgegen
zukommen haben iſt nicht in Zweifel gezogen nur liegt keine
moraliſche oder euch Verpflichtung dazu vor Gerade der
gegenwärtige Fall zeigt deutlich daß die Einzelſtaaten ſich ihrer
moraliſchen Verpflichtung dem Reiche gegenüber ſehr wohl bewußt

eweſen ſind wenn dies nicht der Fall geweſen wäre hätten ſie
ich negativ verhalten Was der orredner bezüglich der

neu zu erbauenden Bahnen ſagt muß ich dahin berichtigen daß
es ebenſowohl im Intereſſe des Landes gen kann neue Eiſen
bahnen zu bauen als bei ſchon beſtehenden Eiſenbahnen ein zweites
Geleiſe herzuſtellen Wenn davon die Rede geweſen iſt es möge
in dieſer Beziehung eine endliche Regelung eintreten ſo will i
nicht unerwähnt laſſen daß ſeitens der Bundesregierungen bereits
vor Jahren der Verſuch gemacht iſt ein derartiges Geſetz zuſtande
zu bringen daß aber bei näherer Erwägung ſich ſo viele Schwierig
keiten zeigten daß man von einer Verfolgung dieſes Zieles damals
Abſtand nahm Ob eine Wiederholung dieſes Verſuches als
glücklich bezeichnet werden kann laſſe ich dahingeſtellt bis jetzt
liegt ein derartiger Antrag im Hauſe nicht vor ſoll er geſtellt
werden ſo werden die Bundesregierungen dazu Stellung nehmen
Wenn ein ſolcher Antrag geſtellt würde ſo müßte man einige
Hinweiſe geben in welcher Richtung ein ſolches Geſetz gegeben
werden ſoll Für eine generelle Geſetzgebung werden ſich ſchwerlich
geeignete Normen finden laſſen Was die Zwangslage betrifft
ſo habe ſich in gewiſſem Sinne das Reich wie die Einzelſtaaten
in einer ſolchen befunden Es haben darüber aber ganz offene
und loyale Verhandlungen ſtattgefunden und es ſind nicht nur
Verpflichtungen des Reichs aufgeſtellt worden ſondern es iſt auch
von den moraliſchen Verpflichtungen der Einzelſtaaten die Rede
geweſen Weſentlich kommen die Koſten dabei in Betracht welche
die großen Staaten ja leichter tragen können als die kleineren
Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die Einzelregiernngen ſchon früher
Einſenbahnanlagen zur Landesvertheidigung gemacht haben und
es iſt auch nicht ausgeſchloſſen daß ſie in Zukunft bei Neu
e auf die Vertheidigung des Landes Rückſicht nehmen
werden

Abg Schrader glaubt nicht daß die Landesregierungen etwas
übernehmen werden wozu ſie nicht verpflichtet ſeien zum
mindeſten müßten die Landesvertretungen darauf dringen ſolche
Uebernahme nicht zu machen wozu das Reich ſie nicht anhalten
könne Er wünſchte nicht daß die Zwangslage welche bei den
jetzt geſchloſſenen Verträgen vorhanden geweſen ſei auch fernerhin
beſtehen bleibe Vor der Verfaſſung hätte das Recht beſtanden
daß die Bahnen für die Verkehrsintereſſen zu ſorgen hatten auch
inſoweit als es den Verkehr im Kriege beträfe Dieſes Recht
ſei durch die Verfaſſung keineswegs beſeitigt ſondern heute noch
zu Recht beſtehend Er wünſche daß der jetzige Vorgang ſich
n wiederhole ſondern wir bald zu einer geſetzlichen Regelung
ämen

Abg Richter Wir haben für die Sache einen anſchaulichen
Vorgang bei den Kaſernenbauten Die ſüddeutſchen Staaten
Würtemberg und Baden erhalten da ſie ihre Kaſernen früher
ans eigenen Mitteln hergeſtellt haben jedesmal eine Entſchädigung
wenn ein Theil des norddeutſchen Kafernirungsplans in Kraft
tritt Nun haben die norddeutſchen Staaten die zur Landesver
theidigung nöthigen Eiſenbahn ebenfalls aus ihren Mitteln gebaut
und wenn nun den ſüddentſchen Staaten Zuwendungen gemacht
würden ſo könnten die norddeutſchen mit gleichem Rechte Ent
ſchädigungen verlangen Jch befinde mich nicht in der Lage dieſer
Forderung zuzuſtimmen

Dieſer Titel der Reſt des Nachtragetats ſowie das dazu ge
hörige Etatsgeſetz und das Anleihegeſetz werden ohne weitere
Debatte angenommen

Das Geſetz betreffend die Rechtsverhältniſſe der kaiſerlichen
Beamten in den Schutzgebieten giebt in erſter Berathung zu
keiner Debatte Anlaß es findet mithin die zweite Berathung
in pleno ſtatt

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Tagesordnung Nachtrag

zur Standeskonvention mit Rumänien Vorlage betr den Verkehr
mit blei und zinkhaltigen Gegenſtänden Vorlage betr Rechts
verhältniſſe der Beamten in den Schutzgebieten zweiter Nach
tragsetat Gewerbeordnungs Novelle

Schluß 4 Uhr

Preufßziſcher Landtag
Gericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
48 Sitzung vom 6 Mai

Am Miniſtertiſche Vicepräſident des Staatsminiſterinms
Miniſter des Jnnern v Puttkamer Finanz Miniſter

Weiſe vor

D v Scholz Geh Ober Regierungsrath Dückers Geh
Finanzrath Lehnert Geh Legationsrath Helbig u a

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Minuten

ur zweiten Berathung ſteht der Vertrag mit Waldeck vom
2 März 1887 betreffend die Fortführung der Verwaltune Kern ehtbiner Waldeck und Pyrmont dur

reußen
Die Budgetkommiſſion beantragt durch ihren Referenten

Dr Mithoff die unveränderte Genehmigung des Vertrages
Der Referent weiſt beſonders darauf hin daß nach der Feſt

ſetzung im Art 7 Abſ 4 fortan den Beamten welche aus dem
preußiſchen in den waldeckiſchen Staatsdienſt oder umgekehrt
ſchon übergetreten ſind oder künftig übertreten werden bei Feſt
ſtellung des Dienſtalters und der Dienſtzeit die von ihnen in
dieſer Hinſicht in dem anderen Staate bereits erworbenen An
ſprüche voll in Anrechnung gebracht werden Durch dieſe Feſt
ſetzungen würden die S wie gteiten und Unzuträglichkeiten
roßentheils beſeitigt welche ſich namentlich im Bereiche der

Juſtizverwaltung wiederholt bei der Beſetzung von Dienſtſtellen
in den Fürſtenthümern und bei der Uebernahme oder Rücküber

ch nahme von waldeckiſchen Beamten in den preußiſchen Staatsdienſt
daraus ergeben haben daß gegenwärtig den betreffenden Beamten
nach der einſchlägigen Geſetzgebung beider Staaten ein rechtlicher
Anſpruch weder auf Umzugskoſten noch auf Berückſichtigung des
in dem anderen Staate erworbenen Dienſtalters oder auf An
rechnung der daſelbſt zurückgelegten Dienſtzeit zuſteht Auch im
übrigen werde auf die thunlichſte Gleichſtellung der waldeckiſchen
Beamten mit den preußiſchen Bedacht genommen werden

Abg De Meyer Breslau dfr So groß unſere Bedenken
gegen das nun 20 Jahre beſtehende Vertragsverhältniß früher
waren und jetzt ſind ſo möchten wir doch nicht daran ändern
Der Referent berührte weniger das Verhältniß zwiſchen Preußen
und Waldeck als das zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem
preußiſchen Landtage Dieſem hat er zugemuthet auf das bisher
beſtandene Recht zu verzichten ohne Kompenſation und ohne aus
reichende Motivirung Es iſt richtig der Landtag wird eine
Reſolution faſſen wir wiſſen aber wie es die Staatsregierung
verſteht mit derartigen Reſolutionen vorzugehen Der preußiſche
Landtag wird nicht die Macht haben die Kündigung des Ver
hältniſſes zu verlangen und darauf zu verzichten könnten wir
uns nur dann gedrungen fühlen wenn wir glaubten daß dieſes
Verhältniß für die Ewigkeit beſtimmt ſein kann Das glauben
wir aber nicht es iſt dies nur ein Uebergangszuſtand der
unmöglich darauf Anſpruch hat dauerndes Staatsrecht zu werden

An einer Aenderung hat jedenfalls eine Klaſſe von Staats
angehörigen ein dringendes Jntereſſe nämlich die untergeordneten
waldeckiſchen Beamten namentlich die Juſtizbeamten welche gegen
die in gleichem Dienſtverhältniß ſich befindenden preußiſchen
Beamten entſchieden im Nachtheil ſind Die Zeitklauſel iſt für
mich ein Motiv gegen den Vertrag zu ſtimmen

Abg Frhr v Minnigerode konſ Das Staatsminiſterium
kann wenn das auch nicht direkt beſtimmt iſt den Vertrag
kündigen wenn es die Aufhebung für den Staat als nothwendig
erachtet Wir haben in der Kommiſſion feſtgeſtellt daß es dem
preußiſchen Landtage zuſteht etwaige Mehrausgaben abzulehnen
Das Einſpruchsrecht des Hauſes iſt alſo vollkommen gewahrt
Auf die beſſere Beſoldung der Unterbeamten wird in Zukunft

Bedacht genommen werden Jch bitte Sie den Vertrag zu ge
nehmigenV e mintſter Dr y Scholz Wenn ich nach den eingehenden

Ausführungen des Herrn Referenten und nach den erklärenden
Darlegungen des Abg v Minnigerode noch das Wort nehme
ſo geſchieht es nur um den Widerſpruch des Abg Dr Meyer
nicht als einen zu wirkſamen gelten zu laſſen Jch habe den
Herrn Abgeordneten ſo verſtanden daß er nur ſein negatives
Votum durch den Einſpruch begründen wollte weiter nicht
Seine freien Erwägungen will ich nicht bekämpfen und wenn
ihm der Artikel 10 ſo wichtig ſcheint um dieſerhalb den ganzen
Entwurf abzulehnen ſo iſt das ſeine Sache Jn betreff dieſes
Artikels 10 kann ich nur ſagen daß er auf Wunſch der anderen
Seite aufgenommen worden iſt Eine ſolche Vertragsbeſtimmung
iſt auch nichts Neues nichts Unerhörtes und wir haben ſehr
wichtige Handelsverträge in welchen gleichlautende Beſtimmungen
vorhanden ſind Der Artikel 10 ſoll nur verhindern daß wenn
nach Ablauf von zehn Jahren es ſich herausgeſtellt hat daß alle
Theile befriedigt ſind der Fortdauer des Vertrages unter den
gleichen Verhältniſſen kein Widerſtand entgegengeſetzt werden
könne Das aber kann ich Jhnen wohl ſagen daß die königl
Staatsregierung dieſen Vertrag niemals gegen die Jntereſſen des
Landes fortſetzen würde Beifall

Zum beſſeren Verſtändniß fügen wir an dieſer Stelle den
Sein a um welchen ſich die Debatte drehte im Wortlaut ein

r lautet
Gegenwärtige Uebereinkunft tritt vom 1 Januar 1888 ab

in Kraft und gilt ſo lange als ſie nicht von Sr Majeſtät dem
Kaiſer und Könige oder Sr Durchlaucht dem Fürſten ge
kündigt wird Die Kündigung muß mindeſtens zwei Jahre
vor der beabſichtigten Auflöſung des Vertrages welche
rn nicht vor dem 1 Januar 1898 erfolgen darf erklärt
werden

Abg Dr Meyer Breslau Bei ähnlichen Gelegenheiten wo wir
auf ein Zuſtimmungsrecht verzichtet haben wie z B beim
hannoverſchen Fonds wird uns immer geſagt Hier habt Jhr
nicht mitzureden Der vorliegende Vertrag darf nur ein Ueber
gangsſtadium bilden und muß deshalb limitirt werden

auf Ehrenwort verpflichtet dieſelbe Verpflichtung gingen alle
Anweſenden auch gegen mich ein Der Reiz des Neuen lockte
mich ich betheiligte mich am Spiel und gewann an jenem
Abend eine nicht unbedeutende Summe Dieſer Gewinn war
nicht geeignet mich meine Verirrung bereuen zu laſſen Meine
Leidenſchaft war erwacht ich dachte nicht an die Möglichkeit
eines großen Verluſtes im Gegentheil ich glaubte nun auf
dem beſten Wege zu ſein mir das nöthige Kapital zur Grün
dung eines eigenen Bankgeſchäfts zu erwerben So fand ich
mich denn an den folgenden Abenden wieder am Spieltiſch
ein Was ich gewann oder verlor war nicht bedeutend aber
meine Leidenſchaft wuchs

Dann kam ein Abend an dem Baron Theobald Bankhalter
war Er verlangte hohe Einſätze und da alle ſich dieſer Be
dingung unterwarfen wollte ich nicht zurückſtehen An dieſem
Abend wandte das Glück mir den Rücken Das baare Geld
das ich bei mir führte hatte ich bald verloren ich ſpielte auf
Ehrenwort und Baron Theobald ſtreckte mir die Summe
vor Und als das Spiel geſchloſſen wurde ſchuldete ich dem
Bankhalter fünftauſend Thaler

Strombeck machte eine Pauſe Er fuhr mit dem Taſchen
tuch über ſeine naſſe Stirn und griff mit zitternder Hand na
dein Glaſe Man ſah ihm an wie ſchwer ihm dieſe Beſtänd
niſſe wurden

Jener Abend hat mein ganzes übriges Leben vergiftet,
fuhr er fort Die harten Schickſalsſchläge die mich trafen
riefen mir immer wieder meinen Leichtſinn ins Gedächtniß

der VerSeſuns nahe Woher ſollte ich das Geld nehmen um die
Ehrenſchuld zu decken Ich beſaß kein Vermögen und an

ucherer durfte mich rig n hre kam mein
o wurde ich unzweifelhaft aus meinerStellung entlaſſen und alle meine See auf die Zu

kunſt waren vernichtet In jener furchtbaren Stunde gelobte
ich mir nie wieder im Spiel das Glück auf die Probe

lichellen mit dieſem Gelübde aber das ich bis heute treudeheiten habe war die Schuld nicht e enen

ilgt t4 an demſelben Zare n hän Baron der mich
fr

monatlichen Raten vor Er lachte anfangs über meinen Vor
ſchlag verſuchte auch meinen Entſchluß zu erſchüttern indem
er auf die Möglichkeit hinwies daß ich ja den ganzen Betrag
und noch mehr wieder gewinnen können Als ich feſt blieb
wurde er zornig Eine Ehrenſchuld müſſe ſpäteſtens binnen
drei Tagen getilgt werden ſagte er das hätte ich bedenken
ſollen als ich auf Ehrenwort weiter ſpielte Er ſelbſt werde
von ſeinen Gläubigern auch gedrängt er könne ſie nicht mit
leeren Worten abſpeiſen wie ich es bei ihm Lerſuche ſeine
Sache ſei es nicht zu unterſuchen ob ich zahlen könne Er
wolle aber Geduld haben fuhr er dann fort wenn ich ihn mit
dem Bankverein in Geſchäftsverbindung bringe der Verein
ſolle die geſammte Schuld die auf dem Gute ruhe gegen
ortsübliche Zinſen übernehmen und außerdem ihm einen Kredit
eröffnen den er nicht mißbrauchen werde

Dieſe Bedingung konnte ich nicht erfüllen Jch kannte
jetzt die zerrütteten Verhältniſſe des Barons das Vertrauen
welches der Bankverein mir ſchenkte durfte und wollte ich
nicht mißbrauchen Meine Weigerung reizte ihn nur noch
mehr Er ſagte mir mit dürren Worten er müſſe das Geld
um jeden Preis binnen drei Tagen haben Wenn ich dieſer

ch Forderung nicht pünktlich nachkomme werde er Mittel und
Wege zu finden wiſſen mich zur Zahlung zu zwingen und
ſollte er ſich auch zu dieſem Zweck an meine Vorgeſetzten
wenden So ſchieden wir von einander Jch nahm die Ge
wißheit mit daß Baron Theobald ſeine Drohung erfüllen
werde wenn ich die Zahlung nicht innerhalb der mir ge
ſtellten Friſt ermöglichte

Ich fand keinen Ausweg wohin ich auch blicken mochte
ich hätte mich denn einer Veruntrenung ſchuldig machen
müſſen und dies lag mir ferne Am dritten Tage empfing
ich einige Zeilen von der Hand des Barons Er ſchrieb mir
er erwarte mich an dieſem Tage auf ſeinem Gut komme ich
nicht ſo werde er rückſichtslos gegen mich vorgehen Meine

r ſei nicht die eines Ehrenmannes ſie habe ihn
m höchſten Grabe erbittert

Entſchluß war gefaßt Zahlen konnte ich nichtn
iſſe

ich ſetzte ihm meine Verhältihn di Licht da Schuib inmer
auseinander und ſchlug ihm die

Wolle ron meinen chlag nicht annehmen ſorus demſelben Tage r u mein Leben be

Am Nachmittag ritt ich hinaus Jch nahm den Weg
durch den Wald auf der Landſtraße wollte ich nicht geſehen
werden denn niemand ſollte in meinem verſtörten Geſicht

meine n leſenHatte Baron Theobald mich auf dieſem Wege erwartet
oder war unſere Begegnung nur ein Zufall ich weiß es nicht
Er ſtand plötzlich vor mir und zwar wie ich ſogleich be
merkte in furchtbarer Aufregung

Jch ſtieg ab band mein Pferd an einen Baum und folgte
dem Baron der einen Seitenweg einſchlug und mich in
dichtes Gebüſch führte Jch ſagte ihm daß mir die Zahlung
unmöglich ſei Er kam nochmals auf die Geſchäftsverbindung
zurück und ſchlug mir vor den Bankverein zu veranlaſſen
das Gut zu kaufen meine Schuld könne in dieſem Falle zum
Kaufpreis geſchlagen werden Er fügte hinzu daß er mit
allen ſeinen Kindern zerfallen ſei und daß das Leben für
ihn keinen Werth mehr habe wenn er nicht aus ſeinen
drückenden Verlegenheiten befreit werde Jch lehnte dieſes
Anerbieten ab und die Entrüſtung mit der ich es that reizte
v Jähzorn ſo furchtbar daß er die Büchſe auf mich
anſchlug

Die Todesgefahr in der ich ſchwebte raubte mir nun auch
den letzten Reſt meiner Faſſung Jch fiel dem Wüthenden in
den Arm und ſchlug die Büchſe zurück der Schuß knallte
und Baron Theobald brach vor meinen Augen zuſammen

Wie das alles gekommen wie es möglich geweſen war
daß die Kugel ihn traf und tödtete darüber habe ich mir nie

ufklärung geben können und in jenem furchtbaren
ugenblick war ich auch nicht imſtande darüber nachzudenken

Nur der eine Gedanke war lebendig in mir daß man mich
als den Mörder betrachten würde wenn man mich bei der
Leiche fand Gelang es mir aber unbemerkt den Schauplatz
z verlaſſen und in meine Wohnung zurückzukehren dann

n die zerrütteten Verhältniſſe des Verſtorbenen wohl den
Gedanken nahe daß er ſelbſt ſich das Leben genommen haben
könne So legte ich denn die abgeſchoſſene Büchſe neben ihn
dann ſchwang ich mich wieder in den Sattel und ritt ſo
raſch das Thier nur laufen konnte zur Stadt S

Fortſ folgt



Abg v Benda natlib Ich konſialire daß der Vertrag
Freundein der Kommiſſion auch die u mtung der politiſ

des Vorredners gefunden hat ich bitte denſelben zu genehmigen
Der Vertrag wird mit großer Majorität angenommen

Es folgt die zweite Berathung der Geſetzentwürfe betreffend
die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Staatshaushaltsetat
ſir das Jod em Aprit 897 ad beireſend die Er
gänzung der Einnahmen in dieſem Nachtragseigt

Jn dem Nachtragsetat ſind die etatsmäßigen Einnahmen
und Ausgaben für die käufliche Uebernahme der BerlinDresdener
NordhauſenExfurter Oberlauſitzer AachenJülicher Angermünde
Schwedter Eiſenbahn ſowie für die Wiederveräußerung der
Strecke Dresden Elſterwerda der BerlinDresdener Eiſenbahn an
das Königreich Sachſen nach Maßgabe der bezüglichen Vertrags
beſtimmungen veranſchlagt worden dieſelben balanciren mit
12,770,389 gleichzeitig wird die Regierung zur Aufnahme 9500 M
einer Anleihe von 11,997,783 M ermächtigt

Die Berichterſtatter der Budgetkommiſſion die Abgg Stengel
und Frhr v Minnigerode beantragen namens derſelben die
unveränderte Annahme des Nachtragsetats

Jn dem Etat ſind u a auch 19,140 M für ein Jmpf und
Lympherzeugungsinſtitut in Berlin ausgeworfen

Abg v Rauchhaupt konſ Die Beſchaffung guter und ein
wandsfreier Lymphe iſt von größter Wichtigkeit aber wie be
kannt ſehr ſchwierig Die Jmpfung von Arm zu Arm muß
nachgerade allen Ernſtes unterbleiben und die NaturLpmphe
zwangsweiſe eingeführt werden Da aber auch Thiere von Krank
heiten nicht frei ſind namentlich Rindvieh der Tuberkuloſe unter
liegt ſo muß von Regierungswegen in jeder Provinz ein Jmpf
Inſtitut eingerichtet tüchtige Männer der Wiſſenſchaft mit deſſen
Leitung betraut werden und durch Bewilligung reichlicher Mittel
für Beſchaffung von Jnſtrumenten und Apparaten dieſer wichtigen
ſanitären Frage die gebührende Beachtung gewidmet werden

Finanzminiſter Dr v Scholz Jch kann den Herrn Vorredner
darüber beruhigen als ob im Finanzminiſterium bei dieſem
Punkte irgendwie gekargt werden könnte Jch mache mich nicht
anheiſchig zu entſcheiden ob durch die Beſchaffung natürlicher
Lymphe wirklich das erreicht werden wird was wir hoffen aber
Sie können ſich verſichert halten daß da wo man mit verhält
nißmäßig kleinen Mitteln Großes erreichen und tauſend Beſorg
niſſe zerſtreuen kann niemals von uns gekargt werden wird Daß
wir den beſten Willen haben hierin ſchnell vorzugehen beweiſt
Jhnen am beſten daß die königl Staatsregierung ſchon jetzt im
Nachtragsetat dieſe Poſition eingeſtellt hat ſtatt wie ſie wohl
konnte es erſt im Ordinarium des nächſten Etats zu thun Dieſes
Jnſtitut ſoll auch nur ein Schritt ſein auf dem Wege den wir
in dieſer Frage zu beſchreiten gedenken und die königl Staats
regierung hat die Abſicht für jede Provinz der Reihe nach wie
ſich das unabweisbare Bedürfniß dazu herausſtellt ein ſolches
Jnſtitut zu errichten Leider ſind die Vorarbeiten noch nicht ſo
weit daß ſchon in dieſem Nachtragsetat eine Geſammteinſtellung
gemacht werden konnte Beifall

Abg Frhr v Heereman Centrum wünſcht obwohl im
Prinzip kein Anhänger des Jmpfzwanges doch wenn auch vor
länfig für jede Provinz mehrere derartige Jnſtitute in einzelnen
Gegenden der Monarchie man müſſe alle Kautelen anwenden
um die Gefahr der Vergiſtung bei Jmpfungen abzuwenden
Abg Dr Langerhans fr tritt dieſen Wünſchen bei und

ſpricht die Anſicht aus daß ſich dieſe Jnſtitute meiſt an die be
ſtehenden Schlachthauseinrichtungen werden anlehnen müſſen

Der geſammte Nachtragsetat wird unverändert
genehmigt

Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung ſteht zur zweiten Be
rathung der Geſetzentwurf betreffend die Theilung von Kreiſen
in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen

Abg D v Jazdzewski Pole beantragt dieſen Gegenſtand
von der Tagesordnung abzuſetzen da der Kommiſſionsbexicht zu
ſpät in die Hände der Mitglieder gekommen ſei um in allen
Fraktionen genügend durchberathen werden zu können manche

hätte noch gar keine Berathung darüber zu halten
vermocht

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Zwei Geſichtspunkte
ſind es welche mich veranlaſſen dem Hrn v Jazdzewski ein Be
denken entgegenzuſtellen Erſtens iſt bei der jetzigen Geſchäfts
lage dieſes Hohen Hauſes und des Landtages im allgemeinen
jede Verzögerung wodurch ein Hinausſchieben des Schluſſes der
Seſſion bewirkt werden kann zu vermeiden Wir dürfen nicht
glauben daß das Herrenhaus in welcher Form auch die Vorlage
an daſſelbe gelangen ſollte dieſe leicht nehmen werde das Herren
haus wird pflichtgemäß mit derſelben Gründlichkeit mit welcher
dieſes Haus die Sache geprüft hat daran gehen Wenn Hr v
Jazdzewski der Anſicht iſt daß eine gründliche Vorprüfung dieſer
Vorlage bisher nicht ſtattgefunden hat ſo daß eine weitere Prü
ſung nothwendig erſcheint ſo hat mich das einigermaßen frappirt
wird ſind Zeuge geweſen daß eingehende Verhandlungen darüber
ſtattgefunden haben Was die Meinung des Herrn von Jazd
zewski betrifft daß die Anträge neu ſind und eine genaue Prüfung
im Schoße der Kommiſſion geboten erſcheint ſo ſollte ein ſo
genaner Kenner der Verhältniſſe der Provinz Poſen doch auf den
erſten Blick geſehen haben daß die Aenderungen lediglich redak
tivneller Natur ſind und nichts Sachliches berühren Obzwar
ich in die Geſchäftsführung des Hauſes in keiner Weiſe ein
greifen möchte bitte ich doch objektiv namens der Staats
regierung eine ſchleuniges Erledigung des Gegenſtandes herbei
zuführen

Abg Dr Wehr Deutſch Crone frk hält dafür daß die Vor
lage genügend bekannt und durchberathen ſei Mit der Ab
ſetzung von der Tagesordnung ſuchten die Polen nur die Sache
hinzuziehen und die Erledigung des Geſetzes für dieſe Seſſion
in Frage zu ſtellen

Abg v Rauchhaupt konſ erklärt daß er und die Mitglieder
ſeiner Partei ſoweit ſie nicht wie der Abg Wehr die Verhältniſſe
ganz genau kennen allerdings nicht in der Lage ſich befänden
genügend informirt zu ſein Er würde deshalb dem Antrage
v Jazdzewski zuſtimmen
Abg De Wehr will nicht ſtrikte gegen den Antrag ſein be
ſonders da die größte Partei des Hauſes die Konſervativen ſich
ſür denſelben ausgeſprochen hätten

Abg Rickert ſchließt ſich den Ausführungen der Abg vongedenen und v Rauchhaupt an da die Konnte viele
enderungen vorgenommen habe
Abg Dr Frhr v Schorlemer erklärt daß ſeine Fraktion

gleichfalls für die Abſetzung von der Tagesordnung ſtimmen
werde

Abg v Minnigerode betont daß es nur zur ſchnelleren
Erledigung der Sache diene wenn allſeitig gut vorbereitet an die
Berathung des Geſetzentwurfs gegangen würde und tritt gleich
falls für den Antrag Jazdzewski ein

Abg D v Jazdzewski verwahrt ſich dem Abg Dr Wehr
egenüber vor dem Vorwurfe daß ſeine Partei nür das Zuan des Entwurfs in dieſer Seſſion durch ſeinen An

m erhiudern wolle dieſe Abſicht habe ihr gänzlich fern

elegen eDamit t dieſe Geſchäftsordnnngsdebatte beendet und wird in
der nunmehr erfolgten Abſtimmung der Antrag des Abg D von
Jazdzewski mit großer Majorität angenommen dagegen ſtimmte
die ſreikonſervative Fraktion
Hiernach iſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung Dritte
Berathung des Nachtragsetats und zweite a des von
der Knie Tagesordnung abgeſetzten Geſetzentwurfs betreffend
die Theilüng von Kreiſen in den Provinzen Pofen und
Weſtpreußen
Schluß nach 1 Uhr

e

Brovbinzial Nachrichten

ſich die kenne befinden ab

Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Torganu 6 Mai Alten geſetzlichen Beſtimmungen zufolge
hatten die drei vereinigten hieſigen Bürgercompagnien
das Recht ihre Schützenfeſte auf dem Anger da wo jetzt

uhalten Da hieraus
jedoch zu wiederholtenmalen Unzuträglichkeiten und ſogar recht

Bad e miedeberg 4 Mais

AUns den Vädern
Die gietiaprige abee

hat am Sonntag ihren Anfang genommen zur Eröffnung
derſelben fand während der Nachmittagsſtunden das erſte Bade
konzert ſtatt zu welchem ſeitens der ſtädtiſchen BadeVerwaltunöffentliche Einladung an die bereits eingetroffenen Kurgäſte ui
an die Bürgerſchaft ergangen war

unliebſame Verwickelungen mit der Militärbehörde entſprangenſ
wurde auf beiden Seiten der Wunſch laut das bisherige Ver
hältniß zu löſen Nach vielen und langen Unterhandlungen hat
nun kürzlich inſofern eine Einigung ſtattgefunden als die Militär
behörde den Bürgercompagnien für Abtretung ihrer alten ver
brieften Rechte bezüglich des Platzes eine Abſtandsſumme von

gezahlt hat Wie verlautet ſind die Verhandlungen mit
dem Magiſtrat bezüglich Gewinnung eines neuen geeigneten
Schützenfeſtplatzes bereits dahin gediehen daß derſelbe gegen
Entrichtung eines Erbzinſes den Bürgercompagnien ein hinreichend
großes Stück Land den ſog Planteich öſtlich von Sansſouci
überlaſſen wird Seit dem 1 Mai haben die beiden Muske
tierbataillone unſeres 72 Jnf Regts gleich dem Füſilier
bataillon anſtelle des bisherigen weißen Lederzeuges ſchwarzes
erhalten Die Ausgabe der großen Parole wie ſolche ſeit
einer langen Reihe von Jahren Mittwochs auf der Promenade
vor der Kommandantur erfolgte findet neuerdings auf dem
Paradevlatze ſtatt woſelbſt der die Wache beziehenden Truppe
mehr Raum zum Aufmarſchieren geboten wird als auf dem
andern durch Bäume beengten Platze

Nordhanſen 6 Mai Die hieſige Handelskammer

allgemeine und beſondere Gegenſtände zum Vortrage und zur
Feſtſtellung gelangt iſt Der Antrag der Handelskammer zu
Wiesbaden die ihrerſeitig an den Reichtstag gerichtete Petition
um entſprechende Ermäßigung des Gebührentarifs für
die Benutzung der Fernſprech Einrichtungen zu unter
ſtützen führte zu dem Beſchluſſe in Rückſicht auf die hier ob
waltenden Verhältniſſe direkt bei dem Hrn StaatsSekretär v
Stephan vorſtellig zu werden Der Kreistag des benach
barten ehemals hannoverſchen Kreiſes Jlfeld hat beſchloſſen
vom 1 Juli ab die Krankenverſicherungs Beiträge von
I auf 2096 des ortsüblichen Tagelohnes zu erhöhen Es betragen
hiernach vom 1 Juli ab die wöchentlichen Kaſſenbeiträge 16 Pf
für erwachſene männliche und 8 Pf für erwachſene weibliche
Kaſſenmitglieder ſowie 8 und bezw 7 Pf für jugendliche

Oſtrau 6 Mai Jm Herbſt v J hatte die über 20 Ctrwiegende hieſige große Kirchen glocke beim Läuten einen Sprung
von oben bis unten erhalten wodurch ſie unbrauchbar wurde
Daſſelbe war ſchon einmal im Jahre 1814 paſſirt von wo die
Glocke bis 1840 unbenutzt auf dem Thurme hängen blieb bis es
endlich durch eine freiwillige Steuer möglich wurde einen Umguß
zu veranlaſſen Diesmal hat aber der Gemeinde Kirchenrath den
lobenswerthen Beſchluß gefaßt nicht nur die zerſprungene Glocke
recht bald zu erneuern ſondern es ſoll auch ein Läutewerk an
gebracht werden Deshalb wird noch vor Pfingſten die neue
Glocke den Ort ihrer Beſtimmung einnehmen

A Wurzen 3 Mai Die hieſige Schützengilde feiert am
31 dem 3 Pfingſtfeiertag dem Tage der Eröffnung des dies
Schützenfeſtes ein ſchönes Feſt Am 31 Mai 1862 wurde der
Gilde auf hieſigem Marktplatze von dem königl Kommiſſar Hrn
Regierungsrath Witzleben im Auftrage des Königs Johann in
Gegenwart ſämmtlicher königlicher und ſtädtiſcher Behörden eine
prachtvolle Fahne als Geſchenk übergeben und die Gilde kann
ſomit in dieſem Jahre die 25 jährige Jubelweihe dieſer Fahne
feiern Zu dem Feſte ſind an 15 Schützengilden Einladungen er
gangen

Vermiſchtes
Feuersbrünſte Bei einem Gewitter das ſich am 3 d

abends entlud ſchlug der Blitz in den Viehſtall des Ritterguts
beſitzers Mielke auf Merſin ca eine Meile von Köslin Es
verbrannten 500 Schafe 95 Stück Rindvieh und leider auch der
Kuhfütterer der älteſte Sohn des Beſitzers iſt durch einen herab
gefallenen Balken ſchwer verletzt worden Die im ruſſiſchen
Gouvernement Minsk belegene 4500 meiſt jüdiſche Einwohner
zählende Stadt Nowamysz iſt ganz niedergebrannt 300 Wohn
häuſer 200 andere Gebäude ſind ein Raub der Flammen ge
worden Mehrere Perſonen ſind verbrannt viele mehr oder
weniger verletzt

Ein großer Grubenbrand iſt in der Kohlengrube zu
Nangaimo Viktoria Brit Col ausgebrochen Jn der Grube
befinden ſich 138 Arbeiter darunter 75 Chineſen

Eine Exploſion fand newyorker Nachrichten vom 5
in einem Eiſenbahntunnel bei Birmingham Alabama ſtatt bei
welcher 12 Neger um das Leben kamen Einzelheiten fehlen

Die Spielbank in Monte Carlo beraubt Nach
einer Meldung der W A 8 haben mehrere Falſchſpieler der
Spielbank in Monte Carlo durch geſchickte Unterſchiebung von

n Karten 300,000 Lire in Gold geraubt und ſind dann
entflohen

Ein Leichenraub erregt in Münſter i W ungeheures
Aufſehen Ein etwa 34 Jahre alter Schloſſermeiſter hatte durch
ſeinen Lehrling vor etwa fünf Wochen abends aus einem ihm ge
hörigen Hauſe in Klein Wolbeck bei Münſter eine zugenagelte
Holzkiſte mit einem Handkarren abholen und nach ſeiner auf der
Graelſtraße gelegenen Werkſtelle bringen laſſen Am 3 d vor
mittags wurde nun die Kiſte von zwei Geſellen herangeholt um
bei der Aufſtellung eines Amhoſſes benutzt zu werden Durch
Zufall wurde ein Theil der Kiſte eingedrückt Es entſtrömte der
ſelben hierauf ein arger Geſtank und dies veranlaßte die Geſellen
ſich den Jnhalt einmal anzuſehen Zu ihrem Entſetzen ſahen ſie
menſchliche Körpertheile Der hinzugekommene Meiſter würde
arg verlegen und meinte es ſeien nur alte Knochen Als er die
Geſellen bald darauf unter irgendeinem Vorwande entfernt hatte
vergrub er die Kiſte im Garten hinter ſeiner Werkſtelle und ſuchte
die Stätte durch Bepflanzen mit Blumen zu verdecken Jnzwiſchen
war jedoch der Polizei Mittheilung gemacht und dieſe ermittelte
bald wo die Kiſte vergraben worden war Als letztere gehoben
und geöffnet wurde ſah man in der That in derſelben eine weib
liche Leiche liegen von welcher der Rumpf getrennt war Der
Thäter wurde verhaftet Er bezeichnete die Grabſtelle wo er
die Leiche entnommen haben wollte und durch Nachgraben wurde
feſtgeſtellt daß das bezeichnete Grab wirklich leer war auch
nannte er den Ort wo er den Rumpf der Leiche wieder ver
graben habe Als Grund zur That giebt er an er habe an der
Leiche nur den Verweſungsprozeß beobachten wollen Die Leiche
hat er jedenfalls deshalb zerſchnitten um nachher ohne Auſſehen
die Beſeitigung der einzelnen Theile beſſer vornehmen zu können
Das ganze Vorkommniß iſt Wien daß man nicht begreifen
känn wie ein Menſch bei geſundem Verſtande eine ſolche That
auszuführen vermag es drängt ſich einem unwillkürlich der Ge
danke auf daß irgendeine krankhafte Jdee den Thäter zu dieſer
abſcheulichen Handlung getrieben hat Der Leichenraub wird nach
dem Strafgeſeßbuch mit Gefängniß bis zu 2 gehen und event
mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft

Selbſtmord mittels Kanone Jn Metz hat ſich am
Wenn in nachm der Feldwebel Weber im Geſchützſchuppen

der König r d n Kartätſchenladung aus einem
8 em Feldgeſchütz an deſſen Mündung er ſich feſtgebunden ex D

ſchoſſen Furcht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Mai Wochenbericht der Saale Ztgy

Unſere Fondsbörſe ſtand in der abgelaufenen Berichtswoche ſo
vollſtändig unter der Herrſchaft der vielgeſtaltigen politiſchen
Vorgänge daß Betrachtungen
Art nur wenig
ihren friedlichen Abſchluß erlangt und letzterer die Beunruhigung
der Gemüther ein wenig abgeſchwächt als ſchon das Gerücht von
einer beabſichtigten Verhängung des Kriegszuſtandes über Elſaß
Lothringen verbreitet wurde und Meldungen
ſchärfung der Afghaniſchen Grenzfrage und über den Ausbruch
von Unruhen auf Kreta einliefen
eine Befeſtigung der Tendenz nicht aufkommen ſo bewirkten die
in Paris anläßlich der Lohengrin Vorſtellung ſtattgehabten anti
deutſchen Demonſtrationen eine weſentliche Verſtimmung an allen
europäiſchen Börſen eine Kursninur um ein Geringes ermäßigt worden iſt dürfte in erſter Reihe

der gegenwärtigen t jnehmungen gewagt erſcheinen läßt zuzuſchreiben ſein
niedrige Stand des Privatdiskontos 184 Proz beweiſt zur Ge

finauzieller und wirthſchaſtlicher
Raum fanden Kaum hatte die Affäre Schnäbele

über eine Ver
ließen die Nachrichten ſchon

Daß das allgemeine Kursnivegu trotzdem

Geldflüſſigkeit alle Baiſſeunter
Der

welche

hat am 2 d eine Sitzung abgehalten in welcher der Jahres n Jnſtit nügende Mengen disbericht über die Abtheilung A Gutachteu Einſichten und Wunſche n a t um nüent Baiſſe
beſtrebungen im geeigneten Momente eine empfindliche Nieder

lage zu bereiten wegiebt zwar eine Abnahme der ſteuerfreien

24,545,000 if g197,231,000 M in der entſprechenden Zeit des Vorjahres zurück

gegangen iſt e nſern in den mit dem Ultimo verknüpften Geldbedürfniſſen
indet
überaus glatt verlaufen und hat das Vorhandenſein eines Ueber
gewichtes des Decouvert klargelegt
ſeinem Beſitzſtand feſthält und die mit zahlreichen Projekten be
ſchäftigten Emiſſionsinſtitute im eigenen Jntereſſe einer auf

ſteigenden nn größeren Umfanges nicht ohne Opfer ausführbar
ein
reichiſche Papierrente kurſiren die verſchiedenartigſten Meldungen
deren Richtigkeit einer Prüfung nicht unterworfen werden kann

alles in allem darf ionm er izüglichen gehegten Erwartungen ſich nicht erfüllt haben Sämmt
liche ausländiſche Rentenpapiere tendirten dieſerhalb ſchwach bei
nachgebenden Preiſen Ungariſche Goldrenten verloren 0,70 Proz
Oeſterreichiſche Goldrenten 0,20 Proz und Jtaliener 0,30 Pr
Die Preußiſchen und Deutſchen Anleihen konnten ſich ungefähr
auf ihrem letzten Kursſtande behaupten
äußerſt beſchränkter Kaufluſt eursTheil um Kleinigkeiten geſtiegen trotzdem die Gerüchte über eine
bevorſtehende Demiyſion des Miniſters Giers woch nicht ver

ſtummt ſind E imit der Ausgabe ſeiner neueſten Anleihe auf welche nahezu
2 Milliarden Rubel gezeichnet ſind erzielt hat wirkte ſtimulirend

Der letzte Wochenausweis der Reichsbank er
Notenreſerve um

ſodaß die letztere auf 219,071,000 M gegen

Dieſer Umſtand iſt indeß ohne Bedeutung da er ſeine

Die Monatsregulirung iſt wie vorauszuſehen war

Da das Privatkapital an

Bewegung möglichſten Vorſchub leiſten werden

Ueber die ſtattgehabte Subſkription auf die neue Oeſter

aber angenommen werden daß die be

roz

begegneten aber nur
Die Ruſſiſchen Valeurs ſind zum

Der Erfolg den das ruſſiſche Finanzminiſterium

für die Ruſſiſchen Fonds wenngleich man die Qualität jener
Zeichnungen mit Recht nicht hoch veranſchlagte Die Ruſſiſchen
Bahnaktien ſind bei geringem Umſatz etwas zurückgegangen die
Schweizeriſchen haben dagegen zum Theil etwas anziehen können
Gotthardbahn gewannen 1,45 Proz hingegen verloren Warſchau
Wiener 194 M Oeſter Bahnen waren zum Theil aufgrund der im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtattgehabten Berathung betreffs
Erhöhung der Getreidezölle matt und angeboten Franzoſen
mußten infolge der ungünſtigen Beurtheilung welche der Jahres
abſchluß der Oeſterreiſch Franzöſiſchen Staatsbahn fand 11 M
nachgeben und Lombarden unter Berückſichtigung des Kupon
zuſchlages von 16 11 Dux Bodenbacher gewannen da
gegen 1,85 Proz
aufſteigenden ſpäter nachgebenden Preiſen ziemlich lebhaft um
geſetzt und ſchließen der Mehrzahl nach mit kleinen Avancen
Oſtpreußiſche Südbahn haben indeß 0,90 Proz und Werrabahn
1,90 Proz verloren T
unentſchiedene die Preiſe erfuhren nur mäßige Schwankungen
und endigen
Kreditaktien
Handelsgeſellſchaft 0,50 Proz eingebüßt
über die Lage des Amerikaniſchen Eiſenmarktes drückten auf die

uns der Montanaktien deren Kurſe neue Rückſchritte gemacht
aben

Phönix und Bochumer Gußſtahlwerke je 1 Proz und Weſtfäliſche
Drahtinduſtrie 2 Proz eingebüßt

Jnduſtrie Papieren ei etfallendem Preisſtande einige Kaufluſt beſtand für die Aktien
einzelner Baugeſellſchaften Halleſche Maſchinenfabrik ging um
6,50 Proz zurück

Die inländiſchen Bahnen wurden ber zunächſt

Die Haltung der Bankaktien war eine

im Durchſchnitt etwas niedriger Oeſterreichiſche
haben 3 M Reichsbank 0,40 Proz und Berliner

Ungünſtige Berichte

Dortmunder Union haben 2,15 Proz Laurahütte

Das Geſchäft in den übrigen
war meiſtens belanglos bei etwas ab

An unſerer Getreidebörſe herrſchte bis zum Mittwoch bei
ruhigem Verkehr eine mäßig feſte Tendenz die ſich am Donners
tag und Freitag zu einer ſtürmiſchen Hauſſebewegung ausbildete
deren Grundlage die vom Miniſter Lucius im Abgeordnetenhauſe
abgegebenen Erklärungen zur Getreidezolldebatte bildete
Börſe zweifelte nicht an
politiſchen Schutzes für land wirthſchaftliche Produkte
partei ſchritt deshalb zu Deckungskäufen durch welche eine ſprung
weiſe Steigerung aller Köruerpreiſe herbeigeführt wurde
Einfluß der fruchtbaren
Geltung gelangen da auch Meinungskäufe bewerkſtelligt wurden
und vom Auslande feſte Notirungen einliefen
Jntereſſentenkreiſen
ordentlich ſtarke ſie erinnerte in ihrer Heftigkeit an die Be
wegung welche zur Zeit der Einführung der erſten Getreidezölle
im Jahre 1879 zu
Auslande wurden naturgemäß möglichſt gemieden weil man die

Die

einer baldigen e uie Baiſſe
Der

Witterung konnte umſoweniger zur

t Die in denherrſchende Aufregung war eine außer

eobachten geweſen iſt Abſchlüſſe mit dem

Gefahr einer Nachverzollung nicht eingehen mochte Der Lager
beſtand hat nach Ausweis der jüngſten Aufnahme im verfloſſenen
Monat um 3771 t Weizen zugenommen und einen Abgang von
3508 t Roggen bezw 382 t Hafer erfahren iſt demnach Wo be
trächtlich Krug allen Anforderungen zu genügen Die Poſition
des für Weizen beſtehenden Hauſſekonſortiums hat ſich erheblich
gebeſſert indem der Preis des Artikels per Frühjahr um
12 M und per Herbſt ſich um 13 M gehoben hat Hafer iſt
nach anfänglicher Mattigkeit per MaiJuni von 94 auf
1072 und per Herbſt von 103 auf 114 Jn Roggen
kamen einige Abſchlüſſe mit Rußland bei Beginn der Woche zu
rentablen Preiſen zuſtande der Preis iſt per MaiJuni um 9
und per Herbſt um 118 M geſteigert worden Roggenmehl wie
auch Weizenmehl iſt den Körnerpreiſen folgend weſentlich geſtiegen
während Kleie noch unbegchtet blieb Petroleum iſt wiederum
ohne jegliche Preisänderung und wahrſcheinlich auch ohne nennens

werthen nung geblieben Der Verkehr in Rüböl war ſehr
träger Art und höchſt winzig dennoch hat der Artikel per ivco
70 per MaiJuni ebenfalls 0,70 M und per Herbſt 0,30 M

Avance machen können Spiritus wurde in nur mäßigen
Quantitäten zugetührt hatte aber einen recht ſchwunghaften Handel
aufzuweiſen Die ſeitens des Bundesrathes erfolgte Annahme
der Branntweinſteuervorlage und die Ueberweiſung der letzteren
an den Reichstag beſtimmte die Entw n der Tendenznach Bekanntwerden des Jnhaltes des Geſe pirsg verſlan

ex Preis per loco welcher von 39,2 bis 413 avancirt war
mußte daraufhin bis 39,6 zurückgehen der MaiJuni Terminje Körpertheile waren ſchwer endetbor Strafe wegen eines Streithandel

I That gegeben
hat den Anlaß zu der notirte 39,6 bis 41,8 bis 39,5 und der Auguſt September Termin

l 6 bis 138 bis 91,9
e e

Me
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Abſahrt der Fisenbahnznige von alle
vnm

nach Vm Vm Vm Vm Abd Abd Abd Neohbts
7 1 rr n 40Magde 7 Ozgas 11Nordh Kassel öiß s 9 113 53 9800 je 129h

Sorau Guben t n aBresl Posen T ab T ewf W neThüringen 5 7 los I116 5 940e I113Berlin Bitterk z de 11 6 8,f
Aschersleben T740 II ig5 35 6 e ea Fahrt nur bis Köthen e Fahrt nur bis Erfart9 Fahrt nur bis Eichenberg Fährt nur bis Bitterfeld

Fahrt nur bis Nordhausen Fahrt nar bis Eisleben
a Fahrt nur bis Finsterwalde b Fahrt nur bis Oberröblingen

Anknuſt der Eisenbahnzüge in Halle
ron Vn Vn Vm Vnm m Nm Aba Aba Aba ſNeht

ös2 S 2 li 8578Doipuit IIa8 261 825 16 s s
Magdeburg 24 731 852 as 102 I ög 656 858 10 1
Nordh Kassel 655 b 714 105 1280 I SS13 88 8551
Sorau Guben l el 4 lBresl Posen 8Thüringen 77d4 918 los I9 ö15 S 83 918 o

Berlin Bitterf 491 820e 103 ils1 2,0e s23f 544 es 1053
Aschersleben 75f 87 I105 116 455 so
Th Kommt von Köthen d Kommt von Erfart

b Kommt von Nordhausen e Kommt von Bitterfeld
c Kommt von PFinsterwaldoe Kommt von Könnern

g Kommt von Eisleben
Sehnellzug T II Klasse f Sehnellzug III Klasse
S Lokalzüge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung

T

Wanren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe vom 6 Mat

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Mai 11 75 70 be G
Juni bez 11 85 BrJuni Juli 12 0ö bez 11 s6 Br 11 90 G

uli 11 95 90 bez Bruli Auguſt bez 11 97 Br 11 95 G
Auguſt 12 00 bez 12 00 12 65 Br
Okt Nov dOkt Dez bez 11 70 Br

Tendenz Matt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburger Börſe 6 Mai mittags Rohzucker Während
der letzten acht Tage vollzogen ſich an unſerem Markte mehrmals nicht unerheb
l chwankungen Gleich zu Beginn wurde die ſeitherige feſte Haltung dur
eng e Ausländsberichte derart erſchüttert daß ſich die Unternehmungsluſt
llſeltig bis auf ein Minimum ja an einem Tage bis zu faſt völliger GeſchäſtsWie abſchwächte und Preiſe trotz äußerſt kleinen Angebots ca 30 50 Pfg

verloren Jn dem letzten Drittel der Berichtsperiode beſſerte ſich jedoch die
Sachlage in erfreulicher Weiſe die Nachrichten von den großen Auslandsmärkten
läuteten wieder vertrauensvoller Exporteure wurden dadurch veranlaßt den vor
liegenden Offerten aufs neue Beachtung zu ſchenken und auch manche unſerer

elmiſchen Raffinerien ſuchten in größerem Umfange als bisher ihre Deckungs
äufe wieder aufzunehmen Die Ümſätze konnten aber trotz vermehrter Kaufluſt

bedeutenden Umfang nicht erreichen da nicht allein das Angebot ein verhältniß
mäßig recht ſchwaches blieb ſondern auch recht oiele Eigner die erhaltenen Ge
bote niedrig befanden und deshalb zurückwieſen Der effektive Jreisverluſt
der Woche beziffert ſich auf 20 30 Pfg für 96er und 20 40 Pfg für Rende
ment 885 der Geſammtumſatz auf circa 58,000 Etr Raffinirter Zucker
Bei anhaltend ruhiger Tendenz unſeres Marktes und nicht belangreichen Um
ſätzen erfuhren die im letzten Bericht verzeichneten Notirungen keine Verände

e

Ab Stationen n
ranulatedzucker inkl rne über 98 7

II 98Korrzutker exkl von 96 c
77

do 96 21 40 21 60do 2 94do n 20 10 20 50
755 Rendein 16 00 17 60

Bei Poſten aus erſter Hand

Raſſnabe exkl Faß 27 MD ein J

Melis in ado mit 8
e r J in re i x h 50 27 50m Raffina in aſſ v I Ja 26 00 26 50

Gem Pelis L a 25 50 25 75

do IIFarin 22 00 24 75
Melaſſe effektiv

alte Grade erkl Tonne 20 70 M 80 82
beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet

Brix exkl Tonne 20 70

S

e es
Jint In

Br
aris

aris

Wien

42 430 B

Poſeun 6 nJ ver Ja
tettin
Juli 39 40

z

ulia e
2 en a MaiSpeiſebohnen weiße 24

gher Wer 20 Ctr Ki Kwhiligepreis M
r ü Mal per di nat 106 0 nom per Mai Juni 112 0 en per 1000e ger tterwaare 118 128 M nach Qual

e Mais per MaiJuni 6,12 Gd
S Mais per MaiJuni 5,74 Gd 5,76 Br per

6 Mai Telegr Suis knapp ſh theurer Bohnen
Tele r Mais unverändert

Gd 6,00

W et S

e

Spiritus e

do i er loco ohne t per Mai Ja o
Aug 39 50

per Sept Okt 27 Bra ea e ar t Siee e 4200 per Sept
Hülſenfrüchte

Präſ r e en 20 30
6 Mai

Kochwaare h M S
Mai

per uli Aüg Gdeſt 6 Mai
Juli Aug 5 98

LondonLinſen ſh bie als vor
Liverpool 6 Mai

S
Amtl Mais per 1000 kg e

Loco 100 115 M

S 9 S

Linſen 30 60

geringere Qualität nur zu Brennerei wecken paſſend 42 430 Bé alte e 3d m e re Melaſe Notirungen verſtehen ſich auf New Jort b Moai tn e ew 40
te Gr o pez GewiDie Aelteſten der Kaufmannſchaft Berlin 5 Mai Pol Präſ Kartoffeln 3,75 5,50 M per 100 kg

W er dige ſehedgt 5 r 880 grga o n a r Meißer Zucker behauptet Nr per g pr Mai per Juni i 6 aipr Juli Aug 33 60 per Okt Jan 33 25 Leipziger Vörſe vomLondon 6 Mai Telegr 962/0 Javazucker 13 ſtetig Rüben Kgl Sächſ w065 Want Kgl u
Rohzucker 11 feſt Cenlrifu al Cuba RenkenAnl 335 50 G aus Gw 1untwerpen 5 Mai Rübenzucker Sofort 27 50 Fres JuniJuli do 1 80 J do28 00 bis Fres Juli Auguſt 28 25 Fres Oktober Dezember 20 75 3 do u 90,90 5 /2 Dem 77

rancsS New York 5 Mat Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4/, u a S dtobleag
Kaffee 40 do 1870 10 80 bz 3/2 Altb Sar polHarurg 6 Mai Kaffee r Umſ Ppas 10,5000 Sack 4 do 67 abß e 500 75G 4 do iHavre 6 Mai Vorm Telegramm von Peimann 31 Landrentenbr 500 60 GZiegler Comp Kaffee New Hoi le mit 30 Points Hauſſe Rio

B Santos 6000 B Recettes für geſtern Div Eifenb St Art DivHavre 6 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann 96 Altenburg Zeitz 183,75 G 3 Körbisd r 8
Ziegler ébmp Kaffee Good average Santos per Juni 9650 per Juli AuſſigTeplitz 5 3 Leipz Baubank
J g per Vhig per Sept 97,25 per Okt 97 50 per Nov 97 75 per es Be e 23 G 13 r n

uühigNew York 5 Mai Telegr Kaffee Fair Rio 162, n do B s bzP o Sächſ Aanngarnſptröleum 71 Dux Bodenbach 38,00 G Solbrig
VPe t S Frz Joſ B 80/09 s e e FabrBerlin 6 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per Hart19 W mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine geſchäftsl Gekündigt Eiſenb St P A 10 Sächſ Weſt Ahlfabr

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco r 170,00 G Schönherrper dieſen Monat per April Mai per MaiJuni 7 DuxBodenb Lit A 130,00 G 5 v Gasgeſ Lpz
3 JuniJuli ver JuliAug per Aug Sept per Sept 7 do do B 130,00 G 5 S junge

o amm PrStettin 6 Mai Loco 10,40 Bank u Kred A 2 Geſ AktSchwach Bremen 6 Mai Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br Allg D Kr A Lpz 171 7 v ige
sdener Bank 130,75 oawmonrg 6 Mai Petroleum loco ruhig Stand white loco 6,05 2 S Vant 8 8375 b G 5 teheln Part

Br 5,95 Gd pr Aug Dez 6,40 Gd S do Höls u Krdtb 9900 blig 1Antwerpen 6 Mai Telegr n a Raffinirtes Wſe /e Gothaer Privatbank 620 2 an Glauzig
weiß loco 15 bez 15 D r 5 e in Br pr Aug 5 5,80 Leipziger Bank 50 G 0 uckerraffinerie Hallebez 151 Br pr Sept Dez Br Ruhig 42 do afen Verein i 50 bzNew York 5 Mai gege Raffinnries L tenm 70 Abel Teſt 5 do Disk Geſellſch 101,90 Ansl Eif Obl
in New 6/ Gd do in h ia 6 J 674 Petroleum in New 420 Sächſ Bank 115,25 lYork D 6 do Pipe line Certift icats C O Weimar Bank neue 64,80 bzG 4 AuſſigTeplitzer

Spiritus 7 Zwickauer 20,50 m RrdbagBerlin 6 Mai Amtlich Spiritus per 100 I à 100 10,000 I Jnd Akt Pr u tr flau t uns h ad e e h 3 M Du e Stamm Prior 5 Buſ tie
preis oco mit Faß bez ohne Fa ez per dieſen Mon t o39 1 bis 39 0 bis 39 6 bis per Mai Jnuni 39 39 30 6 bez per g r n 5 G W h e
JuniJuli 39493400 bez per JuliAug 40 39,9 bis 40 5 bez, per 15 Cröllw Papierfabr 168,00 P 5 Dux BodenbachAug Sept 40 40 41 4 bez per Sept Okt 41 41 42 2 bez per 59 do Schuldverſchr 25 G 5 do Em 7O Nov bis bis bez Spiritus per 100 1 a 100 b DörſtewitzRattm 65 00 n
loco ohne Faß 39 6 be 1 D W M Sonderm 4 GrazKöftacherMagdeburg 6 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 Io/ loco ohne Faß u Stier Vorz A 48,50 5 e m v 1871 u 72
42 00 42 30 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 41 Geraer Jüteſp u W 101,50 5 KaſckJuteſp g aſchauOderberMagdeburg 6 Mai Herman alther Kartoffelſpiritus feſter 1 Germania Schw u 4 Prag Dux GolLoco ohne Faß 42 90 42 30 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge Sohn P d do G

binde 42 60 Br 5en B Prag Turnau
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x Berliner Börſe 6 Mai do 1864er in e
Prenuſ u Deutſche Fonds Römiſche III StadtAnleihe
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o

Pr tonjol Siezts An 4 do s do qmort
Eis Schuldſcheine e a horr du on e en
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Bank Aktien118,806
n Aachener Diskonto

105,80 bz Berliner Kaſſen Verein101 75 bz do Handelsgeſellſ ſchaft94 W do Rat Weh
BörſenKommiſſionsbank

95 40 bz BörſenHandels Verein
98 80 b Braunſchweiger Bank
82 00 z do Kredit
95,30 b Bremer Bank55,00 bz Breslauer Diskonto Friedthl
55,75 bz Chemnitzer BankVerein

1äs 25 bzB Koburger Kredit
3300 bz8 Danziger Privatbankje 50 bz Darmſtädter Bank
90 206 do Zettelbank
91,20 Deſſauer Landesbank

Deutſche Bank
do Genoſſenſchaft

101,50 bzG do Hyp B Berlin 600

101,40 G Süddeutſcher Bodenkredit
34,25 Weimariſche Bank
e Weſtfäliſche Bank

EiſenbahnPrior Aktien60,60 b und Obligationen
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Verſch 40/ Prior abgeſte
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Jnduſtrie Papiere
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w r en zit 4 1265,50 b4 426,75 bz6n n seaeki mee nenſedrt a 100,60

Halle Druck und Verlag S on Otto Hendel

Napoleondor

Anhalter Maſchinen

Bresl Waggon Fabr Linke
Breslauer Oelwerke
Halleſche Maſchinen Fabrik
Säch ſche Maſch Hartmann

Stickmaſch Fabrikgern Werkz immerm
Zeitz Maſchinen Schaede
Bonif aciusne Gußſtahl

Kölner BergwerkDonnersmarckhütte
Dortm Union St Pr Lit A
Dortm Bergbau Lit AGelſenkirchen Bergwerk

8237 Bergwerk
Hibernia u Shamrock

örder Bergwerk
önigs u Laurahütte

Lau an konv
Luiſe TiefbauMa es ange rig
r Cement

öni Apir Brauntohlen

do St PriorSchleſ Cement eehe Zintütte a
Wun Revter öxktien

Körbisdorf Zucker Fabrik
Glauzig Zucker ik
a Gasdeb allgem Gas
röllwitz er apierFabriSiehutgee Kattun

Greppiner Werke
Leopoldshaller Verein

Voigt u Winde Gummi
Volpi u Schlüter Gummi
Dortmunder UnionObl

loco 38 80 per Mai 39 30 pera Siut wo 1002 per Mai Junt 39 00 per

Dei u per Juliba Mai 41 75
n per Mai 42 00
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Wechſelkurs

Amſterd 100 flBrüſſel r äntw

London rrisien öſterr W o
Petersburg

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard le bezw G
Amſterdam 2 BrüſſelParis 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber u Banknoten
Sovereigns
Engliſche Banknoten

Dollars
mperialsden che zne e

e
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